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wozu man die zwei Farben braun und grün
verwendet. Die zwei äussern Teile des Täschchens
bestickt man mit dem vorgezeichneten Motiv; zum
dritten, inneren Teil wird brauner Bast und der
versetzte Stabstich gewählt.
Das Montieren unserer Arbeit wird folgenderweise
durchgeführt: nötig sind 20 cm Guttapercha und 20 cm
braune Rohseide. Das Guttapercha wird mit Seidenpapier

und mit dem heissen Bügeleisen auf die Rückseite

des dritten Teiles aufgeklebt. Als Futter näht man
die 20 cm Rohseide mit versteckten Saumstichen auf.

Ein Henkel, der mit dem Stabstich
verziert wird und ein runder
Holzknopf, den man mit Bast überzieht,
beenden unsere Arbeit. — Die Vorlage

für die Ausführung der
Basttasche findet sich auf dem
Schnittmusterbogen.

In verschiedenen
Farben ausgeführte

Perlenkette.
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PERLENKETTE.
Zu diesem hübschen Halsschmuck
bedarf man elf Bündel feine Perlen in
den Farben schwarz, weiss,
durchsichtig weiss,erstes, zweites, drittes,
viertes und somit dunkelstes Blau
(Ultramarin); von jeder Farbe ist
ein Bündel nötig, von den Farben
Weiss und Blau III je drei Bündel
und dazu noch drei Röllchen
hellblaue Nähseide.
Die Perlen werden mittels einer
feinen Nadel auf die doppelte Seide

aufgezogen, und zwar genau der
Zeichnung nach, die sich auf dem



Schnittmusterbogen
vorfindet, immer von
links nach rechts. Das

Muster wird am besten

von a nach b, von b

zurück nach a, von a

nach c und wieder
zurück nach a gearbeitet;

dies viermal. Nachdem

etwa ein halbes

Muster aufgezogen ist,
kann mit Häkeln

begonnen werden. Mit einer entsprechend feinen Nadel
häkelt man 12 Luftmaschen, sticht nun in die
erste Masche, schiebt die zuerst angezogene Perle
daran und häkelt sie mit einer festen Masche ein.
Darauf folgt die nächste Perle in die nächste Masche

usw., ohne dass man die Arbeit umkehrt. Sind
die Perlen zu Ende, wird wieder V2 bis 1 ganzes
Muster aufgezogen. Neuen Faden knüpft man mit einem
Weberknoten an den alten an. Um öfteres Anknüpfen
zu vermeiden, arbeitet man mit einem möglichst langen
Faden (4—6 m). Die fertige Kette wird mit verborgenen
Stichen zusammengenäht. Dadurch, dass eine Perle

nicht direkt auf, sondern neben die andere gehäkelt
wird, dreht sich die Kette langsam und wird das Muster
verschoben; es ist dies nicht als Fehler zu betrachten.

Die Perlenkette kann auch in anderer Farben-
Zusammenstellung ausgeführt werden. Bedingung ist,
dass die verschiedenen Farbtöne harmonisch
zusammenwirken.
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Wie die Perlenkette gearbeitet
wird: Häkeln.
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